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Steuerfolgen beim Verkauf des geerbten 
Elternhauses
Ich habe im Kanton St. Gallen von meinen Eltern ein Grundstück geerbt, das 
seit Jahren im Familienbesitz ist. Seit dem ursprünglichen Erwerb vor mehr 
als 50 Jahren wurde infolge des Steueraufschubs noch nie eine Grundstück-
gewinnsteuer erhoben. Ich beabsichtige nun, das Grundstück zu verkaufen. 
Mit welchen Steuerfolgen muss ich rechnen?

Da sich das Grundstück 
in Ihrem Privatvermögen 
befindet, löst der Verkauf 
des Grundstücks auf Bun­
desebene keine Steuern 
aus. Im Kanton St. Gallen 
werden Gewinne aus dem 
Verkauf privater Grund­
stücke mit der Grund­
stückgewinnsteuer erfasst. 
Steuerpflichtig sind Sie 
als Veräusserer. Besteuert 
wird der Grundstückge­
winn. 

Der Grundstückgewinn 
entspricht dem Verkaufs­
erlös abzüglich der Anla­
gekosten (ursprünglicher 
Erwerbspreis plus wertver­
mehrende Investitionen) 
und abzüglich der mit dem 
Erwerb und der Veräusse­
rung zusammenhängenden 
Kosten (z.B. Maklerge­
bühren oder Grundbuch­
gebühren). Bei älteren 
Liegenschaften ist es oft 
schwierig, die Anlagekos­
ten noch mittels Belegen 
zusammenzutragen. Es 
genügt in der Regel, wenn 
Sie diese glaubhaft machen 
können. Die Steuerbehör­

de überprüft dann solche 
Aufwendungen mittels 
Vergleichs der in den amt­
lichen Schätzungen fest­
gestellten Neuwerte bzw. 
Bauwerte innerhalb der 
Eigentumsdauer (Neuwert­
vergleich). Falls wie in Ih­
rem Fall der letzte massge­
bende Erwerb mehr als 50 
Jahre zurückliegt, sieht das 
Steuergesetz die Möglich­
keit vor, dass anstelle der 
tatsächlichen Kosten der 
amtliche Verkehrswert vor 
50 Jahren als Anlagekosten 
geltend gemacht werden 
kann. Sie müssen daher 
abklären, welche Variante 
für Sie günstiger kommt. 
Die Steuersätze betragen, 
je nach Höhe des absoluten 
Gewinns, zwischen 0.5 und 
11 %. Sie kommen noch in 
den Genuss des sog. Halte­
dauerrabatts, der gewährt 
wird, wenn das Grund­
stück mehr als 15 Jahre im 
Eigentum des Veräusserers 
stand. Für die Berechnung 
der Eigentumsdauer wird 
in Ihrem Fall auf den 
ursprünglichen Erwerb vor 
50 Jahren abgestellt, wes­

halb Sie einen namhaften 
Rabatt erhalten dürften. 
Zusätzlich werden beim 
Verkauf des Grundstücks 
noch die Handänderungs­
steuer und Grundbuch­
gebühren fällig. Für die 
Handänderungssteuer ist 
der Erwerber des Grund­
stücks steuerpflichtig, 
wobei in der Praxis vielfach 
die Handänderungssteuern 
geteilt werden.
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